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Broggemärt Sins

Farbenfroher, leckerer Herbstauftakt
Der traditionelle Broggemärt
auf der historischen Zollbrücke
zwischen Sins und Hünenberg
zog am vergangenen Samstag
viel kauf- und schaulustiges Volk
an. Hünenberg veranstaltete
ausserdem einen Aktionstag im
Rahmen des kantonalen Pro-
jektes «Zug zeigt Zivilcourage».

Der Broggemärt gestaltet sich mit
einer Vielzahl kunsthandwerklicher
Produkte und hausgemachter Köst-
lichkeiten nach alten Familienrezepten
so bunt und vielseitig wie ein herbst-
lich gefärbter Laubwald. Und genau
wie dieser ist der Markt mittlerweile
zum festen Bestandteil des Herbst-

auftakts im Freiamt und benachbarten
Zug geworden. Lustige Gaukler und
der stimmungsvolle Veranstaltungsort
auf und um die Zollbrücke ziehen
viele Besucher auch aus der Ferne an.
Nach dem verschütteten letztjährigen
Anlass war die Sonne am letzten
Samstag Veranstaltern und Gästen
hold gesinnt. 

Hand gefertigte Einzelstücke
Es tat gut daran, wer sein Spar-

schwein schlachtete, bevor er sich auf
einen Bummelzug durch die 110
Marktstände begab. Denn es boten
sich überaus lohnende Investitions-
möglichkeiten, meist Hand gefertigte
Einzelstücke, die im üblichen Handel
kaum zu finden sind. Vor allem ausge-
fallene Dekorobjekte aus allen mög-
lichen Materialien und Abfallproduk-

Aktionstag zur
Gewaltprävention 

Die Gemeinde Hünenberg wählte
den Broggemärt als Veranstal-
tungsplattform für einen Aktions-
tag des Projektes «Zug zeigt Zivil-
courage», den sämtliche Zuger
Gemeinden am letzten Samstag
durchführten. Höhepunkt der
Veranstaltung war die Preis-
verleihung für Zivilcourage durch
Regierungsrat Beat Villiger. «Der
Broggemärt ist eine gut gewählte
Veranstaltung für diese Preisver-
leihung», sagte er. «Die Brücke ist
die Verbindung zwischen Zug und
dem Freiamt. Es braucht Mut,
Brücken zu bauen, es braucht
Mut, Zivilcourage zu zeigen, die
mehr Sicherheit und Vertrauen
für alle schafft.» Der Preis ging an
Denise Hegglin, Silvan Schleiss
und Marcel Gufler, die im Ein-
kaufszentrum Zugerland gemein-
sam eine Bande Diebe dingfest
gemacht hatten. Der Anlass
wurde musikalisch untermalt von
einem Schülerchor aus Cham und
Hünenberg. (cb)

ten für Haus und Garten wurden zum
Kauf angepriesen: Fantasievolle Figu-
ren aus Ton, Metall, Stein, Holz, Stoff
oder gar Konservendosen in erstaun-
licher Vielfalt. Besonders attraktiv ge-
staltete sich das Angebot für die weib-
liche Kundschaft mit schillerndem
Schmuck aus Metall oder farbigem
Glas, modischen Textilien, Nippes und
Blumenarrangements. Die neuste
Puppenmode liess die Mädchenherzen
höher schlagen, während es für die
Jungs an Spielzeugständen Begehrens-
wertes im Überfluss gab. 

Spezialitäten und Unterhaltung
Wenn das Jungvolk seine Geschäfte

getätigt hatte, bot der Spielbus reich-
lich Unterhaltung. Derweil frönten die
Herren dem Degustieren von exzellen-
ten Wurst- und Käsesorten oder ver-

kürzten sich die unvermeidliche War-
tezeit auf ihre weibliche Begleitung
mit einem kühlen Bier, einer deftigen
Wurst, einem Teller Kürbissuppe aus
dem gigantischen Kochtopf oder süs-
sen Herbstgebäcken in einer der zahl-
reichen Feststuben. Musikanten und
Gaukler boten willkommene Abwechs-
lung mit exotischer Musik sowie viel-
seitigen artistischen Künsten und
Clownereien. 

Cornelia Bisch

Lustige Gaukler erfreuen die Marktkundschaft mit Artistik
und Clownereien.
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Gut behutet in den Winter! Und zwischendurch etwas Währschaftes in den Magen. Filigrane Kunst aus Blechdosen.


